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SPEEDING UP
INNOVATION

VERNETZUNG VON
FORSCHUNG UND PRAXIS

in der biologischen 
LandwirtschaftEin Europäisches Schweine-Projekt

POWER
PrOven WElfare & Resilience in organic pig production

Ziel: Verbesserung der Auslaufgestaltung für Bio-
Mastschweine
Weg: On-farm Experimente

Tierwohl → Tierbeobachtung (Verhalten)
Umweltwirkung → Beurteilung Verschmutzung
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Warum ist Auslaufgestaltung ein 
Thema?

Bio-Tierhaltung →
„Natürlichkeit“

• Arteigenes Verhalten

• Kontakt / Interaktion mit 
Umweltreizen

Bio-Tierhaltung → Ökologie

• Keine/möglichst geringe 
Emissionen

Urease + Stickstoff = Ammoniak (NH3)

AuslaufInnenbereich

(Philippe et al., 2011; Wimmler et al., 2022)
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in der biologischen 
LandwirtschaftTrennung von Funktionsbereichen

• Entspricht natürlichem Verhalten

• Ziel: Durch Strukturierung des Auslaufs 
→ Tierwohl und wenig Emissionen

Zusätzliche Ressourcen
z.B. Bürsten, Tränken

Gestaltung von Kleinklimazonen 
z.B. Überdachung,  Boden, 
Trennwände

Raufen mit Raufutter

Wühlbereich

Duschen zur Kühlung
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FORSCHUNG UND PRAXIS

in der biologischen 
LandwirtschaftWühlen & Erkunden

• Wühlen und Erkunden ist ein wichtiges Bedürfnis von Schweinen
→ Futtersuche & Neugier

• Auslauf muss Möglichkeit zum Wühlen bieten 
(EU Bio-Verordnung 2018/848)

Kompost, Erde, (Torf)

Holzschnitzel, Hobelspäne, 
Sägemehl

Stroh

Sand

Eigene Wühlbereiche („Wühlkiste“)

Einstreu (Stroh, Holzschnitzel, Sägespäne)

Raufutter (am Boden oder in Raufen)

(Studnitz et al., 2007; Høøk Presto et al., 2009)
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• Worin wühlen die Schweine lieber?

• Was funktioniert besser? (Sauberkeit)

Maispellets in Kompost

Versuch 1: Kompost-Wühlbereich mit oder 

ohne Maispellets (Knoll et al., 2021)
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Holzschnitzel

Versuch 2: 

Wühlbereich mit 

Erde oder 

Rindenschnitzel

Erde vom Betrieb
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LandwirtschaftWühlbereich

Große Vorteile fürs Tierwohl

ABER: Sauberkeit bleibt ein Problem 
(Ausscheidung im Wühlbereich, 
Witterungseinfluss)

✓Schutz vor Witterung (Dach, solide Seitenwände)

✓Einfache Entmistung / Austausch des Substrats 

(befahrbar)

✓Möglichkeit zur Nutzung als Dünger
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LandwirtschaftRaufutter im Auslauf

• Beschäftigung / Erkundung + ernährungsphysiologischer Wert 
(Holinger et al., 2018)

• (Klee-) Grassilage, Grünfutter, Heu (Stroh ist kein Raufutter!)

→ Versuch: Raufen-Position Innenbereich oder im Auslauf
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Wenn die Raufe draußen ist, …

• …sind etwas mehr Schweine im Auslauf

• …beschäftigen sie sich mehr mit dem 
Raufutter

• …ist der Bereich um die Raufe sauberer
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Raufe INNEN Raufe im AUSLAUF

Beschäftigung mit Raufutter 

an der Raufe
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LandwirtschaftThermoregulation

• Schweine können nicht schwitzen → Hitzestress
↓ Tierwohl, ↓ Futteraufnahme, ↑ Verschmutzung

• Gestaltung von Kleinklimazonen

Überdachung (Schatten/Sonne), Boden (Einstreu/Beton), Trennwände 

(geschlossen/offen)

• Evaporationskühlung (Kühlung durch Verdunstung)

• (Schlamm-) Suhle → sehr effektiv, aber schwer umsetzbar

• Wasser(bade)wanne

• Duschen im Auslauf

(Olsen et al., 2001; Huynh et al., 2006;  Bracke, 2011)

© POWER/Wimmler

© POWER/Baldinger



SPEEDING UP
INNOVATION

VERNETZUNG VON
FORSCHUNG UND PRAXIS

in der biologischen 
LandwirtschaftVersuch 1: Dusche Ja oder Nein

Vergleich von Buchten MIT oder OHNE Dusche im Auslauf

(Wimmler et al., 2023)

• Positiver Effekt auf 
thermisches 
Wohlbefinden

• Tendenziell weniger 
Verschmutzung (Tiere 
und Bucht)

• Weniger Schweine im 
Auslauf (bei aktivierter 
Dusche)
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in der biologischen 
LandwirtschaftVersuch 2: Dusche, wie lange?

Vergleich verschiedener Aktivierungsdauern:

10 Min. / Std.

30 Min. / Std.

(Wimmler et al., 2023)

Schweine nutzen die lange Dusche 
besser bei höheren Temperaturen

• Längere Aktivierungsdauer bei 
höheren Temperaturen sinnvoll

• Aber: Genug Platz, damit 
Schweine „ausweichen“ können

© POWER/Wimmler
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Zusätzliche Ressourcen im Auslauf

✓ Tierwohl ↗

✓ Trennung von Funktionsbereichen ↗

✓ Sauberkeit im Auslauf und drinnen ↗

Wichtig bleibt:

! Regelmäßiges Ausmisten

! Gutes Management

! Praktikabilität
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Kontakt:
Christine Leeb (christine.leeb@boku.ac.at)
Cäcilia Wimmler (caecilia.wimmler@boku.ac.at)

Projektwebsite:
https://projects.au.dk/coreorganiccofund/core-organic-cofund-projects/power/
Handbuch zum Download
https://www.fibl.org/de/shop/1460-hb-power-de
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